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Tagespolitik.
Wie erinnerlich , wurde vor einigen Monaten

im württ . Landtag die Absicht ausgesprochen , zwecks
Hebung der Staatsfinanzen eine Klassenko tterie
einzusiihren . Es wurde damals die Hoffnung laut,
daß auch Bayern und Baden sich an der Ausführung
dieser Idee beteiligen würden . In der Folge wurden
zwischen Württemberg , Bayern und Baden auf Grund
der in diesen drei Bundesstaaten gleichgelagerten
Verhältnisse Verhandlungen geführt und nach deren
Abschluß in Besprechung mit der preußischen Staats¬
regierung eingetreten . Diese Verhandlungen haben
nun unter dem Vorbehalt der noch ausstehenden lan¬
desherrlichen Genehmigungen zu dem Abschluß eines
Staatsvertrages geführt , wonach die preußische Klas-
fenlotterie künftig unter der Bezeichnung „Preußisch-
Süddeutsche Klassenlotterre " fortgeführt werden soll.
Die drei süddeutschen Staaten stellen in die General¬
lotteriedirektion ein gemeinschaftliches Mitglied , das
von der bayerischen Regierung vorgeschlagen wird.
Die Anstellung , Ueberwachung , Bestrafung und Ent¬
lassung der Lotterieeinnehmer , die nicht etatsmäßige
Beamte , sondern nur auf Dienstvertrag angenommen
werden , soll für ihr Gebiet von der Württemberg.
Regierung erfolgen . Der Gewinnanteil des württ.
Staates beträgt in den ersten 5 Jahren der Vertrags - -
dauer 785 000 Mark (für Bayern 2 215 000 Mark,
für Baden 690 000 Mark ) jährlich , vom 6 . Jahr
an 42 Mark für jedes im vorausgegangenen Jahr
im Durchschnitt der beiden Ziehungen abgesetzte Los
und zwar soll sich nach diesem Satze auch der Ge¬
winnanteil Württembergs in den ersten fünf Jahren
bemessen , wenn der sich hienach berechnende An¬
teil den vereinbarten festen Jahresbetrag
übersteigen würde . Nur wenn in den ersten fünf
Jahren der sich aus den in Württemberg abgesetzten
Losen berechnete Gewinn auf weniger als die Ga¬
rantiesumme belaufen würde , soll bis zum Ausgleich
der Differenz der Gewinnanteil in den späteren Jah¬
ren 40 Mark für jedes Los betragen . Für die Ge¬
nehmigung von öffentlichen Geld - , Sach - oder ge¬
mischten Lotterien ist ein vollkommen genügender
Spielraum gelassen. Auf Grund dieses Vertrags kann
Württemberg ohne jedes eigene , Risiko und ohne ir¬
gend nennenswerten Aufwand vom Beginn der Ein¬
führung der Lotterie an auf Line erhebliche, mit
der Zahl der abgesetzten Lose steigende Einnahine
rechnen, ohne daß bei der Art des Betriebs eine
durch künstliche Erweckung der Spiellust veranlaßte
unwirtschaftliche Steigerung des Spiels zu befürch¬
ten ist . Da der Vertrag seine Wirkungen auch auf
das Budget äußert und da er zu seiner Perfektion
eine Aenderung der zurzeit in Württemberg mit Be¬
zug aus das Lotteriespiel bestehenden Strafbestim¬
mungen erheischt, wird der Landtag Veranlassung ha¬
ben , sich mit der Frage der Einführung einer Klas¬
senlotterie in Württemberg und deren Form ein¬
gehend zu beschäftigen.

England hat es erreicht , daß seine Kri egs-
fkokte mit denen seiner Kolonien im Kriegsfälle
aufs engste vereinigt ist . Im kanadischen Unterhaus?
legte der Premierminister den Marinevertrag zwi¬
schen Großbritannien , Australien , Kanada und Neu¬
seeland vor . Danach sollen die Flotten der genannten
Kolonien ihren eigenen Regierungen unterstellt , die
Disziplin nnd Regeln aber mit denen der Flotte
Großbritanniens eins sein . Die Schiffe der Ko¬
lonialflotten werden die britische Kriegsflagge tra¬
gen . In fremden Gewässern werden die Kolonial¬
schiffe sich mit der britischen Admiralität in Ver¬
bindung setzen und deren Befehlen folgen . Wenn
britische und koloniale Schiffe Zusammentreffen , ist
der ältere Offizier maßgebend in allen Dingen , die
sich auf Zeremoniell und internationale Höflichkeit
beziehen . Die britische Admiralität verpflichtet sich,
den Kolonialflotten Offiziere und Mannschaften nach
Bedarf leihweise zur Verfügung zu stellen . In Ma¬
rinemanövern sollen koloniale und britische Flot¬
ten Zusammenwirken . Sobald im Kriegsfälle ko¬
loniale und britische Flotten oder Teile derselben der
Reichsregierung zur Verfügung gestellt worden sind,
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werden sie der britischen Flotte einverleibt und ver¬
bleiben unter der Jurisdiktion der Admiralität bis
zum Friedensschlüsse.

* *

Rußland steht vor einer großen Mißernte,
von welcher der ganze Südosten des Landes sowie
das Steppengebiet Sibiriens betroffen ist . Die Re¬
gierung beschloß , in den heiipgesuchten Gebieten Korn
zum Einkaufspreise zu verkaufen und öffentliche Ar¬
beiten zu organisieren . Saatenvorschüsse sollten nur
in Ausnahmefällen gewährt werden und weitere
Hilfsmaßnalnnen überhaupt unterbleiben.

Landesnachri chten
Altensteig , 1. August.

* Das am letzten Sonntag hier anläßlich des
Gauturnfestes startgefundene Wetturnen hatte fol¬
gendes Ergebnis :

*

Es erhielt in der Oberstufe:
Nebele , Karl , Calw 144 '/ , Punkt 1. Preis
Armbruster,Paul,Altensteig144 , , 2. , ,
Hahn , Wilh., Altensteig 139 3. „
Wick, Jakob , Calw 1S «V- „ 4. , ,
Schnappinger , Wilh., Calw 133 '/ ' „ 5. „
Rentschler, Paul , Ottenbronn 1S1 6.
Köhler , Friedrich, Altensteig 130V- „ 7. „
Luz Karl , Altensterg 129 '/ , , . 8.
Siimmler , Karl , Horb 128 '/ , „ 9. „
Krämer, Karl , Calw 125 '/, „ 10. „
Fuchs , AM . , Altensteig 125 11. „
Schüttle , Karl , Ebhausen 124 '/, . , . 12. „
Regelmann , Emil , Liedenzell 123 13. „
Rothe , Martin , Calw 122 '/ , „ 14. „
Spieß , Wilh . , Horb 121 -/ , , . 15.
Philipp , Erwin , Liebenzell 121 16.

der Unterstufe erhielt:
Kolb, Ernst , Calw 143 Punkt I. Preis
Braun , Atbeit , Calw 142 2. „
Petlenon , Eugen , Horb 186 ' /- „ 3. , ,
Haizmann , Eugen , Nagold 131 '/- „ 4
Köhler , Wilh. , Altensteig 131 5. „
Rau , Gottlob , Unterhaugstett - 3t 5. , ,
Wetz l, Julius , Calw 130 6.
Dittus , Otto , Ottmbronn 129 '/- „ 7.
Lutz Gregor , Stagold 127 ' /- „ 8. „
Erhardt, Emil , Calw 127 '/ - „ 8. „
Hornu g , Emil , Altensteig 127 9. „
Gaßmann , Christ. , , - 26 10. „
Berock , August , Calw 125 , , 11.
Schaupp , Max , Altensteig 124 '/- „ 12. „
Dengler , Georg , Nagold 124 ' / - „ 12.
Köhler , Paul , Altensteig 124 13. „
Steinle , Karl , Calw 124 13.
Brezing , Christian, Haiterbach 123 '/ , „ 14. „
Mehl , Karl , Nagold 123 15. „
Finkenbeiner, Albert, Nagold 122 - / „ 16. „
Rau , Wilh . , Unterhaugstett 122 ' /- „ 16. „
Wezel, Gotthilf , Nagold 122 „ 17. , ,
Schnürle , Johann Ottenbronn 122 17.
Gerlach, Friedrich, Simmozheim 121 18. , ,
Singer , Joseph , Horb 120 ' / - „ 19.
Schucker, Christ. , Unterhaugstett 120 ' /- „ 19. „
Gastpar , Emil Calw 120 ' /- „ 19.
Stark , Otto , Liebenzell 119 ' / - „ 20. „
Dittus , Wilhelm , Ottenbronn 119 21. , ,
Hauff , Jakob , Unterhaugstett 118 ' /- „ 22.
Niethammer , F >iedr. , Simmozheim 118 „ 23.
Nüßle , Friedrich, Simmozheim 118 23.
Deisser , Otto , Altenstetg 117 - /- , 24.
Kehrer , Adolf , Horb 117 ' /- „ 24.
Dompert , Karl , Simmozheim 117 '/- „ 24.
Maisenbacker, Adolf , Calw >17 „ 25.
Morr , Friedrich, Altburg 115 '/ - „ 28.
Graf , Jobs . Haiterbach 115 ' / - „ 26.
Berlin , Wilh . , Altensteig - 15 27.
Schüttle , Georg , Ebhausen 114 '/, „ 28.
Moros , Karl , Ebhausen 118 '/, „ 29. „
Böttinger , Karl , Calw 113 '/ , „ 29.
Knoller , Gottlieb , Simmozheim 113 30. „
Dompert , Paul , Simmozheim 112 ' / - „ 31. „
Faul , Paul , Wildberg 112 32.
Kusterer, Jacob , Unterhaugstett 111 - /- „ 33. „
Linkenheil Gottlieb , Simmozheim Hl „ 34. „
Haipt, Alfons , Horb 110 ' / - „ 35. „
« chmollinger, Ernst, Calw 110 , 36. „
Koch , Bruno , Calw 110 36.
Mohr , Robert , Simmozheim 109 87.
Hofer, Paul , Nagold 108 ' /- „ 38.
Fricker , Carl , Möttlingen , 08 39. „
Letzkus, Johs ., Calw 107 '/, ,. 40. „

Beim Zöglingsturnen erhielt:
Braun , Emil , Calw 141 Punkt 1. Pretß
Jooß , Ernst , Calw 133 '/- „

' 2. „
Nerz , Robert , Calw 132 '/ , „ 3.
Müller , Wilh. . Calw 131 „ 4.
Steiner . Fritz, Altensteig 129/ , „ 5.
Madel , Joseph , Nagold 128 „ 6.
Rau , Carl , Unterhaugstett 127 -/2 „ 7.
Graser, Carl , Calw 123 '/, ., 8.
seeger , Carl , Ebhausen 122/ . „ 9.
Dierlamm , Hermann , Calw 122 ' / , „ 9.
Weiß , Gottlieb , Möttlingen 122 - . „ 9.
Vöhringer , Jacob , Nagold 1 ^2 ' /, „ 9.
Brezing , Carl , Haiterbach 122 „ 10.
Burkhardt, Johs . , Ottenbronn 122 „ 10.
Kaupp, Josef , Horb 122 „ 10.
Sprenger , Carl , Möttlingen 122 „ 10.
Ehniß , Johann , Nagold 121V. „ 11.
Moser Ernst , Nagold 121 „ 12.
Barels , Otto , Ebhausen 120 '/, „ 13.
Mayer , Gottlob , Haiterbach 119 ' - „ 14.
Holzäpfel , Wtlh. . Simmozheim 119 „ IS.
Kühnle, Carl , Haiterbach 113 „ 16.
Helber, Johs ., Ebhausen 112 '/ , „ 17.
Kusterer, Christian, Unterhaugstett 112 „ 18.
Roll , Martin , Nagold - 12 „ 18.
Müller , Otto , Nagold 11IV , « 19.
Schwarz , Ernst Calw
Klink , Wilh., Nagold

110 '/, „ 20.
110 „ 21.

Krauß , Georg . Ebhausen 109 „ 22.
Reule , Matthäus , Nagold ' 08 - /2 „ 23.
Fricker , Ernst, Möttlingen 106 '/ , „ 24.
Buck , Emst , Ebhausen I05V, „ 25.

Beim Vereins wetturnen erhielt:
Wtensteig 1 , Calw 2. , Ebhausn 3 Horb 4 . , Ott nbrann 5 ..

Nazold 8 , Unteihautzsttt 7 , Haiterbach 7., Limmozhe 'm 8 . . Ltebett-
zell 9. , Möttlingen 10 . Preis.

Das Einzelwetturnen bestand aus Turnübungen:
an Reck , Barren und Pferd , sowie in Hochsprung^
Stemmen und 100 Meter -Wettlauf.

* Der Reise-Kinematograpß bei der hiesigen
Turnhalle wird heute abend die „Weiße Sklavin"
vorführen . Wo dieses Stück gegeben wird , erregt!
es Aufsehen . So schreibt eine uns vorliegende aus -»
wärtige Zeitung hierüber : „Die Meitze Sklavin"
bedeutete gestern im Metropol - Lichtbildertheatep
einen Schlager , fortwährend war der „Kino" biÄ
auf den letzten Platz besetzt. Herausgegeben wurd«
der Film auf Veranlassung des Vereins zur Be¬
kämpfung des Mädchenhandels , er wird viel zur Auf-,
tlärung beitragen und alleinreisenden jungen Mäd¬
chen zur besonderen Warnung dienen . Es sind Sze¬
nen von geradezu packender Wirkung , die hier im
Bilde vorgeführt werden , aber durchaus im Bereich
der Möglichkeit liegen und in der Wirklichkeit Vor¬
kommen.

" Es dürfte sich demnach ein Besuch
lohnen.

* Freudenstadt, l . August. Das Zeppelinsche
Luftschiff „Schwabe n" wird voraussichtlich am
nächsten Sonntag vormittag von Baden -Baden aus!
eine Fahrt nach Freuden st adt unternehmen^
Es ist nach dem Gr . folgendes Programm in pro¬
visorischer Weise festgelegt : Am Sonntag morgens 6
Uhr Abfahrt von Baden -Baden nach Freudenstadt —>
Flug über das Murgtal — Ankunft in Freudenstadt
halb 8 Uhr vorm . - bei entsprechendem Entgegen¬
kommen seitens der Stadtverwaltung einhalbstün¬
dige Kreuzfahrt über der Stadt und dem Marktplatz
- 8 Uhr Rückfahrt nach Baden -Baden , Ankunft
daselbst halb lO Uhr . Der äußerste Preis für das
Luftschiff für eine Fahrt nach Freudenstadt ist auf,
2400 Mark (bei acht Passagieren ! ) festgesetzt worden^
Es wäre also bei dem normalen Preis von 200
Mark für den Passagier — unter dieser Voraus¬
setzung haben sich 4 Teilnehmer bereits fest ange¬
meldet ein Defizit von 800 Mark zu decken . UM
es der Stadtverwaltung zu erleichtern , dieses zu
übernehmen , hat sich die Fahrleitung bereit erklärt,
evtl , über unserer Stadt eine halbe Stunde lang
Schauflüge zu veranstalten . Eine Landung kommt
nicht in Betracht . Bei ungünstiger Witterung tritt
eine Verschiebung der Fahrt um 1 oder 2 Tage eim

ss Frutenhof , OA . Freudenstadt, 31 . Juli . Me
bei dem Müllheimer Eisenbahnunglück auf der Heim¬
reise im Alter von 23 Jahren ums Leben gekom¬
mene Bohnet , Tochter des Traübenwirts Friedrichs
Bahnet in Frutenhof , Gemeinde Grüntal , wurde
unter großer Beteiligung von nah und fern auf dem
Frutenhofer Kirchhof in heimatlicher Erde bestattet^

1



! ' Klosterreichenbach , 8 ! . Juli . Der hiesige Luft¬
kurort ist stark besetzt. Fleißig wird das Murgbad
benützt . Geklagt wird über das schnelle Fahren der
Autos im Murgtal . In der Nähe von Gernsbach hat
ein Luftkurgast aus Holland , der von einem allzu-
schnellen Radler umgerannt wurde , den Arm zwei¬
mal gebrochen.

s ! Oberndorf , 3 l . Juli . Unter ganz enormer Be¬
teiligung hielt vorgestern und gestern der Mitt-
kereSchwarzwaldgau sein Gauturnfe st hier
ab und in Verbindung damit beging der hiesige Turn¬
verein die Feier seines 50jährigen Bestehens . Am
Einzelkampf beteiligten sich 250 Turner . Sämtliche
Vereine im Gau und einige außer Gau stellten 28
Musterriegen mit zusammen 650 Turnern.

jf Balingen , 31 . Juli . Gestern wurde in un¬
serer festlich geschmückten Stadt unter sehr
zahlreicher Beteiligung das Sommerfest der
Volkspartei des neunten Reichstagswahlkreises
abgehalten . Konrad Haußmann sprach über die
„politischen Erfahrungen in Reich und Land .

"
Der Jahrgang 191 l ist Heiß, sowohl für den Bauern,
Gewerbetreibenden und Beamten als den Parla¬
mentarier . Es herrscht geradezu eine marokka¬
nische Hitze . Als ob es nicht genug heiß wäre
in der inneren Politik , aber die auswärtigen und
ausländischen Sorgen sind international . Die Lage
ist ernst , aber nicht kriegerisch , wenn das Verant¬
wortlichkeitsgefühl Deutschlands , Frankreichs und
Englands nicht nachläßt . Es muß ein neuer afri¬
kanischer Staatsvertrag zwischen Frankreich und
Deutschland zustande kommen . Dieser wird die Rei
bungsflächen endgiltig beseitigen. Zwar ist die Tak
tik der Kanonenboote nicht ideal und einwandfrei,
aber die anderen Staaten haben , nachdem sie das¬
selbe schon lange vorher getan , kein Recht , sich dar¬
über zu beschweren . Die anderen Staaten haben
bezüglich Nordafrikas ein Netz von gegenseitigen Ver¬
trägen geschlungen. Nur Deutschland haben sie da¬
von ausgeschlossen . Daß diese gemeinsame Neigung,
Deutschland auszuschließen, Feindseligkeiten hervor¬
ruft , kann andere nicht überraschen . Hier tritt der
Schutz durch Eigenmacht in Kraft , und dieses können
auch wir anerkennen . Das Zugreifen bedeutet eine
große Gefahr , weil den damit erreichbaren Vorteilen
sehr erhebliche Nachteile gegenüberstehen . Das Miß¬
trauen kann beseitigt werden durch ein System ge¬
meinsamer Verträge , von denen auch Deutschland
nicht ausgeschlossen ist . Es sind berechtigte Inter¬
essen , die Deutschland vertritt.

1 Herrenberg , 31 . Juli . Bei dem Gewitter , das
gestern nachmittag in unserer Gegend niedesging,
fiel zwischen Altingen und Tailfingen Hagel, der
auf der Markung Altingen bedeutenden Schaden ent¬
richtete : die Hälfte bis zwei Drittel der Ernte
dürfte vernichtet sein . Der Hagel siel in Größe von
Taubeneiern . Auf Markung Tailfingen ist der Scha¬
den unbedeutend.

j s Stuttgart , 31 . Juli . Der Finanzausschuß
der Zweiten Kammer trat heute zur Beratung der ab¬
weichenden Beschlüsse der Ersten Kammer zum Spor-
telgesetz und Sporteltaris zusammen . Beim Sportel¬
gesetz wurde bei drei Abweichungen der Ersten Kam¬
mer beigetreten , die Generalstrasandrohung gegen
Uebertretung von Vollzugsvorschriften in Art . 17
wurde wiederholt abgelehnt , dagegen die Steuerver¬
waltung zu Kontrollvorschriften und zu deren An¬
ordnung unter Strafandrohung ermächtigt.

st Stuttgart , 31 . Juli . Von der sozialdemokra¬
tischen Fraktion der Zweiten Kammer ist folgende An
frage eingelaufen : „Ist dem Herrn Staatsminister
des Innern bekannt , daß auf Anordnung des Ober¬
amts Tettnang in öffentlichen Bekanntmachungen
das , ,Umschauen"

(d . h . das Nachfragen nach Ar¬
beit in den einzelnen Werkstätten ) dem Bettel gleich¬
gestellt und mit polizeilicher Strafe bedroht wird?
Was gedenkt der Herr Staatsminister zu tun , um
diesem ungesetzlichen Zustand ein Ende zu machen ?"

st Stuttgart , 31 . Juli . Die neuen Vorschriften
für die Studierenden im Stift zu Tübingen
sind, wie verlautet , vom Kultministerium nunmehr
genehmigt . Hinsichtlich der Studienordnung wird es
den Stiftlern künftig gestattet sein , ein bis zwei
Semester an einer anderen reichsdeutschen Universität
zuzubringen.

st Cannstatt , 31 . Juli . Das württ . Land es-
schwimmen fand gestern im Neckar oberhalb der
Militärschwimmschule statt . Gemeldet waren die be
sten württ . Schwimmer . Zu durchschwimmen waren
die Strecken über 100 Meter , 300 Meter und 1000
Meter.

st Cannstatt , 31 . Juli . Die Sozialdemokratie
hat den bisherigen Abgeordneten Keil wieder als
Kandidaten im 2 . württ . Reichstagswahlkreis auf¬
gestellt.

st Untertürkheün , 31 . Juli . Seit einiger Zeit
hatten in den Daimlerschen Werken einige Arbeiter
auch über die Mittagszeit gearbeitet . Als sie nun
von einigen organisierten Mitarbeitern deswegen ge¬
stachelt wurden , beschwerten sie sich bei der Direk¬
tion . worauf diese die Betreffenden entließ . Darauf¬
hin erklärten sich ca . 500 andere organisierte Mit¬
arbeiter mit den Entlassenen solidarisch und ver¬
langten , daß diese sofort wieder eingestellt werden
sollten , andernfalls sie die Arbeit niederlegen wür¬
den . Als nun nachmittags die organisierte Arbeiter¬
schaft den Dienst wieder antreten wollte , war die
Fabrik geschlossen und am schwarzen Brett der Zettel
angeschlagen, daß der ganze F a b r i t b e t r ie b
bis auf weitere '8 geschlossen werde.

st Leonberg , 31 . Juli . Gestern ging im oberen
Glemstal , besonders zwischen Glemseck und Eltin-
gen , ein schweres Hagelwetter nieder , bei dem
die Schlossen bis zu Haselnußgröße fielen . Ein star¬
ker Temperatursturz trat ein . Die Ltraßen waren
mit abgeschlagenem Laub besät , die Frucht teilweise
ganz zu Boden gedrückt , auch Bäume wurden zer¬
schlitz : und entwurzelt.

st Ludwigsburg , 31 . Juli . Der von den Ernte¬
geschäften nach Hause gehende Bauer Grat in Heu¬
tingsheim wurde von einem Hitz schlag betroffen,
dem er erlag . - In Schwieberdingen wurde der
Bauer Jakob Hauber gleichfalls von einem Hitz-
schlag getötet.

st Weiler zum Stein , 31 . Juli . Der 23 Jahre
alte älteste Sohn Karl des Bäckermeisters A . Fritz
ging nach dem Vesper in den Bach, der hinter sei¬
ner elterlichen Wohnung vorbeifließi , um zu baden.
Kaum war er in dem Wasser , als seine kleinen Brü¬
der um Hilfe rieftn . Zur Hilfe herbeieilende Män¬
ner konnten ihn nicht mehr retten . )

st Hausen , OA . Brackenheim, 31 . Juli . Der le¬
dige Tobias Reiner geriet unter den Wagen und
erlitt so schwere Verletzungen , daß er starb . Seine

Tiere waren ihm , jedenfalls durch das Ungeziefer
wild gemacht, durchgegangen , wobei er vom Wagen
gefallen war.

st Neckarsulm, 31 . Juli . Gestern nachmittag zwi¬
schen 3 und 4 Uhr ging über Neckarsulm ein fürch¬
terliches Hagelwetter nieder . Es fielen Hagelschlos¬
sen in der Größe von Haselnüssen und Taubeneiern.
Das Unwetter hat großen Schaden angerichtet an al¬
len Feldfrüchten , auch den Weinbergen hat es fürch¬
terlich geschadet . In dem nahen Kochendorf und
Heilbronn war von dem Unwetter nichts zu be¬
merken.

st Ellwangen , 31 . Juli . Beim Baden in einem
Weiher bei Rosenberg ist der verheiratete Steinhauer
Alois Verhakter von Rosenberg ertrunken.

st Vom Bodensee, 31 . Juli . Am Samstag abend
wurden in Singen , mit dem letzten Zug von Schafs-
Hausen kommend, wieder vier Saccharinschmuggler
verhaftet . Es waren Mädchen im Alter von 15 bis
28 Jahren aus Oesterreich . Jedes trug etwa 10 Kilo¬
gramm in den Kleidern eingenäht.

Hitze.
st Stuttgart , 31 . Juli . Im Laufe des Samstags

und Sonntags erlitten 5 Personen Hitzschläge.
Während in vier Fällen die Hitzschläge leichterer Art
wären , ist eine ältere Dame an den Folgen des Hitz-
schlages gestorben . - Am Samstag nachmittag
wurde in der Urbanstraße u . in der Rötenwaldstraße
je ein Pferd vom Hitzschlag getroffen . Beide mußten
im Tierrettungswagen der Berufsfeuerwehr nach der
tierärztlichen Hochschule verbracht werden.

st Kleinbottwar , 31 . Juli . Der 54jährige Baum¬
wart Karl Greiner wurde während der Arbeit von
einem Hitzschlag getroffen und war sofort tot.

st Brackenheim, 31 . Juli . Die 73 Jahre alte
Bauersfrau Eberle aus dem benachbarten Botenheim
erlitt aus dem Heimweg vom Felde euren Hitz¬
schlag. Bis ärztliche Hilfe zur Stelle kam , starb
die Fra »..

st Heikbronn , 31 . Juli . Der Weingartner Her¬
mann Winter ist in seinem Weinberg tot aufge¬
funden worden . Ein Hitzschlag hatte seinem Leben
ein Ende gemacht.

st He lbronn , 31 . Juli . In der mechanischen
Fabrik bei Neckargartach wurde ein Arbeiter vom
Hitzschlag getroffen . - Er wurde ins Krankenhaus
gebracht , wo er gestorben ist . Auch in Jlsfeld
wurde ein Mann vom Hitzschläg getroffen . In Lauf-
fen wurde beim Ernten der 34 Jahre alte Wilhelm
Slienspach gleichfalls vom Hitzschlag getroffen.
Gestern ist er gestorben.

l Vom Bezirk Crailsheim , 31 . Juli . In der
letzten Zeit wurden in unserem Bezirk eine ganze
Anzahl Personen vom Hitzschlag getroffen , darun¬
ter zwei tödlich , in Ellrichshausen ein Dienstbote
und in Jngersheim eine 24jührige Bauerntochter.
Viele Kinder im Säuglingsheim sind infolge der
großen Hitze erkrankt und einige bereits an Erbre¬
chen und Durchfall gestorben.

st Leuttirch , 31 . Juli . Einen tödlichen Hitz¬
schlag erlitt der bei Oekonom Rotz in Witleroz-
hofen bedienstete Knecht Joh . Balt . Hermle von Ott-
mannshofen . Innerhalb weniger Minuten war er
eine Leiche.

Für jede Seelenwunde,
Wie lief sie brennl, hal Zeit , die große Trösterin,
Den wahren Balsam.

Ein deutsches Mädchen.
Roman von Karl Meißner.

(Fowetzimg ) (Nachdruck verdaten.)
X.

In einem kleinen , zierlichen Gartenpavillon eines am
Meere gelegenen Dörfchens finden wir Martha Homann und
Fräulein Maud Walser wieder. Sie bewohnen dort ein
kleines Häuschen, das von einem varkähnlichen Garten um¬
geben und durch eine Mauer von dem Nachbargarten ge¬
trennt ist.

Es ist ein klarer , lichter Sonnentag , der die junge Malerin
veranlaßte , zum ersten Male im Garten ihre Staffelei aufzu-
stellen. Martha hatte eine ihrer Arbeit entsprechende Toilette
gemacht, einfach und doch geschmackvoll. Gerade zog sie leinene
Unterärmel über die Ellbogen, als leise eine Türe in ihren
Angeln knarrte.

So wenig bemerkbar das Geräusch auch war, die junge
Künstlerin hatte es doch gehört, das verriet die Blutwelle , die
jäh ihr reizendes Gesicht überflutete. Wenn auch der Stift
in ihrer Hand zitterte, so gab sie sich doch Mühe, unbefangen

zu erscheinen : deshalb ließ sie sich scheinbar in ihrer Arbeit !
gar nicht stören.

Die Tür , welche sich in der Mauer befand, die nach dem
Nachbargarten führte, schloß sich wieder und mit elastischen
Schritten kam den Parkweg hinauf ein junger Mann , der
unter dem Arm eine große Mappe trug. War seine Kleidun«
auch nicht kostbar, so verriet doch die einfache Eleganz der
vornehmen Herrn. Nach wenigen Schritten hatte er der
Pavillon erreicht.

«Guten Morgen , Fräulein Martha .
"

Die Malerin erhob sich und grüßte freundlich wieder.
«Nachbar Henry ist heute pünktlich zur Stelle, " lächelt«

sie, „gestern mußte ich vergeblich auf meinen Schüler warten .
"

„Verzeihen Sie mir, Fräulein , daß ich gestern ausblieb.
Ich wurde schon in aller Frühe durch euren reitenden Boten
in Erbschaftsangelegenheiten dringend nach London beschieden,
und abends kehrte ich so spät zurück, daß ich Ihnen keinen'
Besuch mehr abstatten konnte . Seien Sie versichert , daß mich
nur ganz dringende Angelegenheiten abhalten können , unser«
Malstunden zu versäumen.

"
Fast scheu ergriff er ehrerbietig Marthas Hand und drückte

sie an seine Lippen.
Martha wurde verlegen, und um dem Gespräch eine

weniger verfängliche Richtung zu geben , fragte sie : „Haben
Sie denn auch Herrn Walser ausgesucht ? "

„Aber ganz gewiß, zweimal sogar, als ich in London an¬
kam und als ich die Stadt wieder verließ. Er hat mir auch
einen Brief für Sie mitgegeben, hier ist er.

"

„Für mich einen Brief ?"

„An Fräulein Martha Homann."

„Ich danke Ihnen , Herr Henry.
"

Martha legte den Brief uneröffnet auf den Tisch , der
neben der Staffelei stand.

„ Bitte nehmen Sie keine Rücksicht aus meine Anwesenheit,

Lesen Sie jetzt den Brief ich werde mir indessen , wenn Sie
erlauben, Ihr neuestes Bild ansehen.

„Bitte, " sagte Martha , trat zur Seite und erbrach daS
Schreiben. Ein freudiger Schimmer überflog ihr Gesicht, als
sie den Brief zu Ende gelesen . Sie reichte dem jungen Herrn
die Hanv und sagte : „ Ich danke Ihnen herzlichst Herr Henry,"
Sie haben mir eine sehr angenehme Nachricht gebracht . —
Sagten Sie mir nicht einmal, daß Sie mit einem entfernten
Verwandten wegen Ihrer Besitzung in einen Prozeß verwickelt
seien ?"

„ Ja , mein Fräulein , leider. Ein Vetter, der Sohn meiner
oerstorbenen Mutter - Schwester, also meiner Tante , hat plötzlich
rine Urkunde beigebracht , wonach ihn mein Vater kurz vor
seinem Tode zum Erben des Hauses eingesetzt habe, das ich
nebenan bewohne. Dieses Haus aber macht den Hauptbestand¬
teil meines Vermögens aus . Gelingt es mir nicht , den Be¬
weis zu erbringen, daß die Urkunde falsch ist, so verliere ich
vamit einen erheblichen Teil meines Besitzes , dann bin
Ich arm.

"

„Ist denn die Urkunde falsch ? "

„Ganz augenscheinlich . Mein Vater hatte absolut keinen
Grund, mir, seinem einzigen Sohne , den er herzlich liebte, das
Vermögen zu kürzen , noch dazu um eines Menschen willen , der
oon der Familie so gut wie ausgestoßen ist , seiner liederlichen
Verschwendungssuchtwegen.

"

„Tann gewinnen Sie auch Ihren Prozeß, Herr Henry, so
sicher , wie ich den meinen, diesem Briefe wenigstens nach , ge¬
winnen werde. Herr Walser schreibt mir nämlich, daß mein
Prozeßgegner, um die Angelegenheit endgültig aus der Well
zu schaffen und weitere hohe Gerichtskosten zu sparen, einen
Vergleich angeboten hat. Wer aber einen Vergleich anbietet,
der muß doch sein Unrecht einsehen. Ich habe ein für allemal
Herrn Walser Vollmacht gegeben, zu tun . was er für gut be¬
findet, mag ec auch jetzi enlschciden , wie ec will .

"



Aus dem Reiche.
* Liitzwigshstfen, 31 . Juli . In der Badischen

Anilin , und Sodafabrik sind augenblicklich ca . 2000
Mann im Aus stand. In einzelnen Fällen neh¬
men die Leute die Arbeit wieder auf . In der Fabrik
ist alles ruhig.

st Düsseldorf , 31 . Juli . Heute morgen ist oer
Zigarrenhändler Otto Heinrich mit seiner Frau
erhängt , sein Sohn erdrosselt aufgesunden worden.
Sämtliche Gashähne der Wohnung waren geöffnet.
— Beim Baden im Rhein sind gestern drei Per¬
sonen ertrunken.

s ! Berlin , 31 . Juli . Aus Deutsch-Südwestafrika
wird amtlich gemeldet : Da es trotz aller Nach¬
forschungen immer noch nicht gelungen ist , Auf¬
klärung über das Schicksal der Kolonne Franke n-
berg zu schaffen und da außerdem auch idie im
Okawango gelegene Polizeistation Kuringkurn und
die 60 Kilometer westlich von Andara (Libebe) ge¬
legene Oblaten -Mifsion Niangana gefährdet erscheint,
hat sich der Gouverneur entschlossen , eine stär¬
kere Expedition in den Nordosten des
Schutzgebietes zu entsenden. Die Expedition
setzt sich aus zwei Kompagnien , einer halben Bat¬
terie , einer Maschinengewehrabteilung und einem
Berkehrszug zusammen . Angesichts der Länge der
Etappe ist dieses Aufgebot in Stärke von etwa 200
Mann erforderlich . Die Führung übernimmt Major
Hinsch . Auch der Kommandeur der Schutztruppe,
Major von Heydebreck , wird die Expedition begleiten.

st FinsterWalde, 30 . Juli . Gestern entstand in
der Nähe von Göhra im Gebiet der Oberförsterei
Grünhaus ein Waldbrand , der sich schnell nach Nor¬
den ausdehnte und immer noch wütet . Nach einer
Auskunft der zuständigen Forstbehörde dehnt sich der
Brand in der Richtung vom Römerkeller bis nach
Pechhütte aus , ungefähr 8- - 10 Kilometer . Die Fin-
sterwalder Feuerwehr wurde gestern abend mittelst
Sonderzuges an das Brandgebiet befördert , kehrte
aber nachts I 1 Uhr unverrichteter Sache wieder
zurück.

ss Hamburg , 31 . Juli . Gestern nachmittag ver¬
sank ein im Moorflecther Kanal badender Erdar¬
beiter , ein guter Schwimmer , plötzlich in den Flu¬
ten . Sein Bruder und ein anderer Erdarbeiter spran¬
gen ihm nach , ertranken aber ebenfalls : alle "drei
sind Italiener . Um 2 Uhr nachmittags wurde in
der Sonne eine Temperatur von 49 Grad Celsius
festgesteklt.

! j Braunschweig , 31 . Juli . (Waldb r Ln d e .h
Heute nachmittag sind über 1000 Morgen Heide-
und Moorland im Kreise Gifhorn in Brand gera¬
ten . Nach einer Meldung der Braunschw . Landesztg.
sind in der Kolonie Nendorf -Platendorf 500 Morgen
in Brand geraten . Ferner stehen bei Schönewörde
mehrere hundert Morgen Wald und Heide in Flam¬
men . Auch bei Wahrenholz ist ein großer Moorbrand
entstanden.

st Glasgow , 31 . Juli . Die Stadtverwaltung gab
heute den Offizieren und Kadetten das deutschen
Kreuzers , ,Herta " ein Frühstück. Der Oberbürgermei¬
ster brachte ein Hoch auf den König und den Kai¬
ser aus . Die Mannschaften besuchten die hiesige
Ausstellung.

st Glasgow , 31 . Juli . Bei einem Frühstück
zu Ehren der Offiziere der Hertha bat Lord Pro-

vost den Prinzen Franz Joseph von Hohenzollern,
dem Kaiser die Versicherung der aufrichtigen Be¬
wunderung Glasgows für Se . Majestät zu über¬
mitteln . Er fügte hinzu , England und Deutsch¬
land hätten das größte Interesse an der Oberherr¬
schaft zur See und er hoffe, daß stets nur freund¬
schaftliche , friedliche Beziehungen zwischen den bei¬
den Ländern herrschen würden . Das Hoch auf die Ge¬
sundheit des Kaisers wurde mit Begeisterung aus¬
genommen.

Ausländisches
st London ., 31 . Juli . Wie das Reutersche Bureau

aus Simlar meldet , leidet tatsächlich ganz Indien
unter der Dürre. Das Getreide verdorrt in den
vereinigten Provinzen , in den Centralprovinzen und
in Punjab . Wenn die Dürre noch zehn Tage anhält,
wird die indische Regierung die gewöhnlichen Maß¬
regeln gegen Hungersnot ergreifen müssen.

* NewYork, 31 . Juli . Präsident Simon von
Haiti ist Gefangener in seinem Palast , den er nicht
zu verlassen wagt , da er Verräter im eigenen La¬
ger fürchtet . Die Insurgenten dürften heute in Port-
au -Princ ? einmarschieren.

Vermischtes.
8 Eure Erinnerung an Ampere . Ein Denkmal,

mit dem eine rührende Geschichte sich verknüpft,
wird am 6 . August feierlich in dem kleinen Dorfe
Polneynieux in der Umgebung von Lyon enthüllt
werden : ein Denkmal für Ampere , dessen Name in
der Geschichte der Elektrizität fortleben wird , so
lange die Menschheit elektrische Kraft benutzt . Wenn
eine französische Stadt sonst einem berühmten Sohne
ein Standbild errichtet , wählt man gewöhnlich zur
Einweihung den Geburtstag oder den Todestag ües
Mannes , dem die Ehrung gilt . Ampere ist in Polen
nieux geboren , und ist auch in der kleinen Gemeinde
gestorben, aber der Gemeinderat hat doch beschlossen,
für die feierliche Einweihung des Denkmals den
6 . August zu wählen , den Jahrestag der Eheschlie¬
ßung des großen Forschers . Denn an diesem Tage
fand kinst ein Idyll seinen harmonischen Abschluß,
das in blutiger Stunde begonnen hatte . Amperes
Vater war im Jahre 1793 unter dem Fallbeile der
Guillotine gestorben , und lange konnte der liebende
Sohn diesen grausamen Verlust nicht verwinden ..
In jenen Tagen lebte er fast nur der Einsamkeit
und seinen botanischen Studien , und täglich wun¬
derte der junge Ampere stundenlang in den Feldern
und Wiesen der Umgebung von Poleynieux forschend
und sinnend umher . Auf einer solchen Wanderung
begegnete er eines schönen Tages einem jungen Mäd¬
chen , das in der Gegend fremd sein mußte , denn
er hatte es noch nie vorher gesehen. Sie kam aus
Paris , an dem unheilvollen Tage , da man den alten
Ampere im Karren zur Guillotine schleppte , stand
das Mädchen auf der Straße . Als der traurige Zug
vorüberkam , sah sie , wie der alte Ampere sein Ta¬
schentuch in die Menge warf und dabei rief : , .Welche
mitfühlende Seele wird dies meinem Sohn über¬
bringen ?" Das Mädchen nahm das Tuch auf und
suchte nach dem Sohne des Toten , bis sie ihn end¬
lich in dem friedlichen Dorfe bei Lyon fand . Allein
und zu Fuß war sie von der Hauptstadt über Berg
Tal gewandert , um den letzten Wunsch eines sterben

den Vaters zu erfüllen . Zwei Jahre nach der ersten
Begegnung waren dies junge Mädchen und der junge
Ampere ein glückliches Paar . Das Denkmal , das
jetzt am Jahrestage dieser Hochzeit enthüllt wird,
ist so aufgestellt , daß der Blick Amperes weit hinaus
schweifen kann über das Feld , wo er einst die kün-
tige Gefährtin feines Lebens zum ersten Male sah.

Handel und Verkehr.
* Stuttgart , 31 . Juli (Landesproduktenbörse.) Die an¬

haltende Hitze bringt die Getreidefelder allenthalben rasch
zur Reife und beschleunigt die Einheimsung der Ernte . Ueber
die bis jetzt vorgelegten Muster inländischer Erzeugnisse kann
man sagen, daß selbe ausnahmslos trockene , schwere Helle
Ware darstellen. Auf dem Weltmarkt war die Stimmung
nicht einheitlich. Während die amerikanischen und deutschen
Produktenbörse die Preise wiederum etwas erhöht haben,
notieren Paris und Budapest ermäßigte Kurse . Ob wie be¬
hauptet wird, die Ernte Rußlands in Bezug auf Menge
den gehegten Erwartungen nicht entspricht , bleibt dahingestellt.
Dagegen steht fest, daß die heimischen Bestände aller Cere¬
alien stark gelichtet sind . Trotz dieser Tatsache begegnen die
erhöhten Forderungen für ausländische Weizen einer gewissen
Zurückhaltung , einerseits weil der Wasserstand weiter ge¬
sunken ist und der Betrieb der auf Wasserkraft beruhenden
Mühlen weiter reduziert werden muß, andererseits, weil die
Ergebnisse der Jnlandsernte abgewartet werden . Futterge-
getreide auch Kleien und Oelkuchen sind gefragt.

Wir notieren per 100 Kg . frachtparität Stuttgart , Ge¬
treide und Saaten ohne Sack netto Cassa je nach Qualität
und Lieferzeit:

Mark
Weizen Ulka 22 . 75 — 23 . - -

Saxonska 22 .75 — 23 .—
Azima 22 . 75 — 23 —
Laplata neu 22 .50 — 22 .75

Kernen nom . 21 .00 — 21 . 50

Mack
Futtergerste russ . 15 .75 — 16 .25
Hafer württ . 18 .25 — 19 .25
Mais Laplata 16 . 75 — 17 .00

„ Donau 16 .50 — 16 .75

Mehl mit Sack, Kassa mit 1 Prozent ^ onto.

Tafelgries Mk . 32 .50 bis 33 . 50
Mehl 0 , 32 .50 bis 33 .50

. 1 „ 31 .50 bis 32 .50
, 2 . 30 . 50 bis 31 . 50
, 3 . 29 — bis 30 .—

, 4 , 25 .50 bis 26 .50
Kleie 10 .— bis Mk. 10 . 75 (ohne Sack netto Kassa .)

Voraussichtliches Wetter

am Mittwoch , den 2 . August : Zeitweise wolkig , trocken
gewitterschwül.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lauk, Mteusteig.
Druck u- Verlag der W. Rieker'scheu Buchdruckerei , L. Lauk , Meufieig.

Die Meinung eines asthmakraukeu Arztes
über Apotheker Neumeier 's Asthma-Pulver und Asthma-
Cigarillos . Derselbe schreibt wörtlich:

„ Ich kann nicht genug danken für die gefällige Sendung
des Asthma -Pulvers , das gerade zu einer Zeit eintraf,
als ich schwer an Asthma zu leiden hatte . Die
Wirkung war eine vorzügliche . " Dr . Kirschnsr , Arzt,
Polzin , Pommern.

Erhältlich nur in Apotheken, Dose Pulver Mk . 1 .50
oder Karton Cigarillos Mk . 1 . 50 Apotheker Neumeier,
Frankfurt a . M.

Best . : Nitr . Brachycladus Kraut 48 , Lobet . Kraut 5 , Salpeters»
Kali 25 , salpetrigst Natron 5, Jodk. 5 , Rohrzucker 15 Teile.

„Wen yaoen <L>,e oenn ms Prozengegner
„Einen sehr angesehenen Herrn, den reichen Lord Gudin ."

„ Wie, Lord Gndin ? Das ist doch kaum möglich . Liegt
keine Verwechselung vor," fragte Henry überrascht.

„Nein , denn es gibt nur einen Lord dieses Namens in
London , soviel ich weiß. Er ist es, der meinem armen Vater
das Vermögen des Bruders , des Kaufmanns Homann, streitig
machte. Wie ich von meinen Eltern hörte , hat der Lord
ebenfalls durch ein nachträglich anfgetauchtes Dokument das
große Vermögen, das in einer vollen Million bestehen soll, an
sich zu bringen gewußt. Diesen Urteilsspruch habe ich nun
angefochten . Aber warum sind Sie plötzlich so ernst ge¬
worden ?"

„Ach . Fräulein, " sagte zögernd Henry, „ ich bin nicht tu
der glücklichen Lage wie Sie . Ich glaube, daß ich meinen
Prozeß verliere, und dann bin ich , wie gesagt, ein armer
Mann, den man aus seinem Hause, in dem er bisher so glück-
lich gewesen, fortjagen wird . Mein Vetter wird Ihr Nachbar
werden und ich kann dann nicht mehr durch das Törchen zu
Ihnen kommen , um Unterricht im Malen und Zeichnen zu
nehmen."

„Herr Henry," sagte Martha ernst , „vergessen Sie nie.
daß ich Ihre Freundin bin, wenn Ihr Vetter Sie zugrunde
richten sollte.

"

„Fräulein Martha !"

„Bedenken Sie doch nur," rief sie in freudiger Erregung, „ich
« erde bald eine volle Million Pfund besitzen oder doch wenigstens
«ine hohe Abfindungssumme . Dann kann ich ja das ganze
Dock kaufen, wenn es sein muß. Lasten Sie Ihren Prozeß
«msfallen, wie er will — Ihr Vetter wird doch nie mein
Nachbar. Dem leichtsinnigen Verschwender wird bares Geld

W *WrN ^ re an unr, emem Fremden, tun."

fragte Henry bewegt.
„Sind wir uns denn so fremd, Herr Henry ? Gleiches

Unglück bringt rasch näher. Wir kennen uns doch schon volle
drei Wochen , und daß ich Sie gern sehe, das haben Sie wohl
längst gemerkt .

"

Martha schwieg errötend. Im Eifer hatte sie mehr ge¬
sagt, wie ihr lieb war . Das Herz war ihr über die Zunge
gegangen.

„Glauben Sie denn," fuhr sie leise sock, verwirrt und be¬
strebt, ihre Übereilung wieder gut zu machen , „daß Sie in meinen
Augen ein anderer sind , wenn Sie wirklich auch Ihr Ver¬
mögen verloren haben? Auch ich bin arm, sehr arm gewesen,
sodaß ich nicht wußte, woher das trockene Brot nehmen. Hätten
mir nicht edle Menschen geholfen, ich wäre vielleicht um¬
gekommen , untergegangen im großen Strudel der Riesenstadt."

„Ja , Walser ist ein edler Mann, " sagte Henry, der nur
mit Mühe seine Bewegung verbergen konnte.

„Und doch war er es nicht, der mir zuerst die rettende
Hand reichte . Ja , er wollte sogar meine Bilder gar nicht
kaufen, nicht einmal ansehen. Bei dieser Gelegenheit will ich
Ihnen auch einen Umstand erzählen, der Sie vielleicht
interessieren dürste. — Doch ich habe Ihnen noch nicht einmal
einen Stuhl angeboten," unterbrach sie sich . „Bitte , nehmen
Sie hier Platz . Es spricht sich angenehmer im Sitzen und ich
spreche ganz gern einmal von jener traurigen Zeit, die aber
für mich der Anfang meines Glücks wurde .

"

Beide ließen sich auf bequemen Gartenstühlen nieder.

„Also Walser wollte Ihre schönen Bilder gar nicht erst
ansehen, geschweige denn kaufen?"

„Ja , so ist es . Doch nehme ich dies dem Geschäftsmann
als solchem nicht weiter übel. Hören Sie denn die ganze Ge¬
schichte. Meine Mutter war sehr krank, unsere Rot hatte den

höchsten Grad erreicht, als ich zu Walser ging , um ihm meine
eckten Bilder anzubieten. Sein ablehnendes Wesen schien mir

unser Todesurteil zu sein. Schon wollte ich mich verzweifelt
entfernen, als eine wohlklingende, freundliche Stimme mich

zum Bleiben aufforderte. Diese Stimme gehörte einem ele¬
ganten jungen Herrn an , der im Seitenraum des Ladens
ein großes Gemälde besehen hatte. Er trat näher, bettachtete
aufmerksammeine Bilder und fand Gefallen an ihnen, zumal st«
ihm, wie er sagte, liebe Erinnerungen weckten, da er die
Pfalz am Rhein kannte. Nach wenigen Worten, die er an
mich richtete , gab er Walser den Auftrag , für ihn die Bilder
zu kaufen . Ach, Sie glauben gar nicht , Herr Henry, was für
mich diese Hilfe in der größten Not bedeutete. Der junge
Herr erschien mir wie ein rettender Engel . Ich hätte vor
ihm niederknien mögen und seine Hände küssen, um ihm zu
danken, wie man seinem Gott dankt. Aber er schien meinen
innigen Dank gar nicht zu wünschen, wenigsten- entzog er sich
demselben möglichst rasch durch schleuniges Verlassen de-
Ladens . Vorher aber hatte er mir den Auftrag gegeben, alle
Skizzen meines Vaters für ihn auszuarbeiten . Wir waren
gerettet!"

Fortsetzung folgt.

Schonet die Spinnen ! Dieses Verlangen werden unsere
Hausfrauen gewiß ganz entrüstet zurückweisen , lrotzdem es
feststeht , daß es keinen besseren Mottenvertilger gibt als die
Spinnen . Daß letztere ferner Fliegen und andere lästige
Stubengenossen vertilgen , das dürfte bekannt sein . In den
Gärten und Wäldern sollen die Spinnen weit mehr Unge¬
ziefer vertilgen als die Vögel . Die Spinnen verrichten die

wichtigste Arbeit für die Erhaltung der Wälder , und zwar
dadurch , daß sie die größten Feinde der Blattläuse und
anderer den Bäumen schädlichen Insekten sind . Man hat
konstatiert, daß die Spinnen nützlicher sind , als alle insekten¬
fressenden Vögel zusammen.



Vauakksrd.
Die beim Aufbau eines weitere « Stockwerks auf das Gast¬

haus zum Adler in Fünfbronn vorkommenden

Gipser-, Schreiner -, Glaser- , Schlosser - und
Schmiedarbeiken, Flaschner -, Anstrich- und
Tapexierarbeiten

sollen im Submissionswege vergeben werden.
Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte mit entsprechender

Aufschrift versehen

Weste»; bis Mittwoch, de« r. August Ml
nachmittags S Uhr

bei dem Unterzeichneten einreichen, woselbst Pläne , Voranschlag und Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen . Die Akkordsverhandlung findet am
gleichen Tag , nachmittags 5 Uhr im Adler in Fünfbronn statt.

Altensteig , den 31 . Juli 1911 . A . A.
Stadtbaumeister Hsutzkr.

Zumweiler , den 1 . August 1911.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme

bei dem Hinscheiden und der Beerdigung
unseres lieben Gatten , Bruders u . Schwa¬
gers

Jakob Kolmbach
sagen wir hiemit unseren herzlichsten Dank

die trnnerndc» Hinterbliebenen.

Sensationell!

Telegramm.
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Kattowitz. Der langgesuchte Mädchen-
Händler Drechsler , der seit Jahren Mäd-
che» aus Russisch -Polen u . Galizien ans
Ausland verkaufte , wurde in Petrikan
verhaftet . Mit ihm wurden gleichzeitig
etwa 20 seiner Agenten sestgenommen.

Aehnliche Meldungen gehen gegenwärtig fast täglich durchdie Blätter ; es ist daraus zu ersehen, wie aktuell die Frage des
Mädchenhandels wieder wird.

Der Kum „Die weiße Sklavin"
wird nur heute Dienstag den I . August

im Kmematsgraph an der Turnhalle hier vorgesühri.
Derselbe zeigt in ca . einstündiger Vorführung die Ränke und
Schliche der Mädchenhändlerin überaus packender, fesselnder Form.
Dieses Bild trägt in seinem einwandsfreien Inhalt sehr zur Auf¬klärung und Belehrung bei.
MW" Kinder bis zu 18 Jahren haben zur obigen "WM

Vorführung keinen Zutritt . "DMBon 3 Uhr heute Mittag ab stündlich Extra Fremden- und
Familienvorstellungen mit unverkürztem vollständigem Abendpro¬
gramm, zu welchem Kinder Zutritt haben.

_ Von 4—6 Uhr
W» » » » Famil ien - Borst e llnng »WWWWM,

zu welcher Kinder Zutritt haben. Ab 7 Uhr derSensationsfilm
„Die weifte Sklavin"

Da überall, wo dieses Sensationsstü ck, welches als dass Beste wasbis jetzt gezeigt wurde stets ausverkaufte Häuser erzielte, so er¬laube ich mir das titl . Publikum auf die Nachmittagsvorstellungen
aufme rksam zu machen, da abends stets großer Zudrang stattfindet.WM' Bon 7 Uhr ab habe« Kinder bis zu 18 Jahrenkeine« Zutritt.

. Gewöhnliche Kasfenpreife

Sensationell!

ochbüchrr
^ in der W . Riekerffchen Buch¬
handlung L . Lauk , Alten steig.

Merkten
»rss . ncle »»<> trvcllen, Sdiuppenklecli»,
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Der Besitzer.
» i

«er datier verx koMe
rv wenten. « »a »e vock ein« , Vrr» M

mtt 6er devSkrteaNkno 8sld«
kreivon scst36l. Ve»lLn6teN. vose -4.I,15u ^ M.

Vankscstreiden xeken ISxlick ein.
Vter ecstl in vrjssinLlpLcükuve weiZ-xr-üs -rM
». f ». Scstubert öc O ) ., VeinbodiL -vre »6e».

. ^Llsckunßsen weis« man rurüelc.^ Lu dade » io 6en F.potk ^ r« i.

Ein älteres

Z « S Pferd
(Schimmelwallach)

fehlerfrei , setzt dem Verkauf aus
Gottl . Schad , Wörnersberg.

Egenhausen.

schöne neue

LoeistMiebeln
sind wieder eingetroffen bei

VM -LomillallMk llord
Varl WsU L VW. In Horts.

6vMMNk SN AM L kkSNN L .-K . iv AilttM.
Oiro Oonto bvi dor

Württ . lslvtsnbavk , 8tuttZart DtlässlLtrLAsrsbrnsss
3SS II.

Dostsvbook-Oonto 2267
bsim Dostsobookawt LtuttKart

DoleZramm-L drosso:
gankvommandile llord.

ll'olsfon cklr. 78

uuä Vkkllkul von 2N den bilÜFston LsdiuANNASll.
Wir babon ststs sins grosso ünrabl der vovsobiedonston voutsobsn ffsnddkisfe
und Lnäoro Obligationen vorrätig , dio vir sum jeweiligen ? ageskutt8 franko aller
8pöSKN abFsbsn unä auob franko Dorto vsrsondon.

^ .UlllÜltlkUUA von ^ ukträKso SN allon in- unli suslänliisoken öörson -!U Zoll mässixstsn
Lükssn . II >6 neuesten Ooursberiobts liegen stets in unseren Ossobäktsräumsn
2ur Dinsiobtnabme aus. Kostenfreie Erteilung von fsokmänni'soben Auskünften.

HulAHALUUlllnUtz VOlt LklLllIlIUlFSIl aut bleu -Dmissioaen . Dank unserer
srenndsobaftliobsn Leriebungsn ru den ersten Lerlinsr unä frankfurter Orossbanksn
sind vir meistens in der Dago die Asvünsokten östrägs voll suteüen ru können.

LiuIöSUUK voll 0oUP0U8 , Viviä6uä8U86tl6LU6U und verlosten ^ erj>
psPieren stets melirers V^ocben vor Verfall.

L ^ ltzutrvie V « rIo8UUK8Kou1roI1 « von Wertpapieren

VvleillUUA vou !- ll besonders kulanten Ledingungen

O ^KWälllsUUA vvu 6kkäll6U 1U skäkl ' 8ö1l6 ASKen llürAsebaft oder sonstige
Ante Liostsrbeit.

klllirUUK vou provi8iou8tr6ieu Okeokkouteu . Osteokdüestsr verden
Kostenfrei 2ur VsrküAunA Asstsllt.

v '
lSlcontiöl'UNg UNll Linriskung von W6vk8s !n auf in- und ausländisoko flät^e,

sovie TlsblbarstollunA soloker an unserer Kasse , ülamentliob baden vir für
ftrima Lank- und grössere Vlaronwooksol stets besonders AünstiA« Vervendunx.

^ ntgogonnsiimo von öllkkinlsgon mit und okno Kündigungsfrist bei günstiger lialb-
jäkrigor Verzinsung.

^ n - unä Verkauf von LU8länäi8oken Ko !ä80 ?i6N / u kulanten Oourssn

^ U82llillung LN 8ÄMlIi0 ^ 6 Oodoi ^ ooplLlro K6A6N SeidrinAunA der originslguittung
des ümpfänAsrs.

^U88w! lung von Oksältbkioisnauf das In - und Ausland.
/^ lstlloVfkIll '

UNZ unä VökWllllUNZ offener Depots, vornit die DivkassisrnvA fälliger
Doupons und die DinsisbunA verloster Wertpapiere verbunden ist.

VokkNiolUNI V0N 80 ^68 unter ssibstversobluss des Nieters in unserem ksuer- , fall-
und disbesiebsrem llasssnsokranke.

8irkog 8t8 Vkrbedwibgklllioit üdor sllo MMMekkü Lllsolkssodkitsn ondk^
äillgt Mg68iek6rt.

Morgen Mittwoch
abends 8 Uhr

Monatsriersammlung
im Lokal.

Tages -Ordnuug:
Besprechung des

Ausflugs.
Altensteig.

Zlvaugsoerkalls.
Donnerstag , den L . d . M.

nachm . 1 Uhr wird gegen bare Be¬
zahlung versteigert werden

1 O«hr«iri»»eLftrtte.
Zusammenkunft beim Spital.

Grofimaun , Gerichtsvollzieher.
Zuwweiler.

Eine achtjährige schwarzbraune

, Stirte
verkauft

Chr . Braun.

S

Zm Wdmiimz!
'

Von dieser Tage eintreffenden Partien offeriere ich
nur schöne gesunde Ware .

13. gequetschte Corinthen
per Zentner Mark 22 .—

Is. Provinzial Corinthen
. (ganze Frucht) per Zentner Mark 31 . — ,

. Menstch. C. W. Lutz Nachf. .
Fritz Bühler jr.

- -»

>
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